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nichts gragmentarifcheS, fonbertt eineS ganjcrt SebenS »erlauf unb ©inn. Den ©inter*

grunb macht eine in ißrem SBirfen unb in ißrer ruhigen @dßön£)eit gleich intim unb treu

beobachtete Statur. SBir jroeifetn nic^t, baß baS »ud) feßr balb eine ©emeinbe finben
roirb. Der Qufammentjang biirfte ftraffer fein.

©eimatfchuß. geüfdjrift ber ©c^meijerifcijen »ereinigung für ©eimatfchuß.

gtebigiert con Dr. ©. ©. »aer in gürtd) unb ifkcf. Dr. iftaul ®anj in »afet. Drucf

unb »erlog con 3t. »entelt in »ern. ©rfcßeint com Mai biefe§ gaßreS ab monatlich
unb tcirb an bie Mitgtieber ber ©ctjroeijer. »ereinigung für £eimatf<huß foftenloS ab*

gegeben (mit StuSnaßme beS StuSIanbSporto). Mitglieb tann febermann merben. Der

MitgltebSbeürag beträgt minbefienS gr. 3 pro ^aßr. Stnmetbungen finb an baS ©eîretariat
ber ©dpoei^er. »ereinigung für ©eimatfcßuß (Çerrn Dr. ißaut ©ans in »afet) 3U rieten.

Die ©chroeijetifche »ereinigung für ©eimatfchuß t>at in ber ©rroägung, baß eS

jur ©rjtelung greifbarer ©rfotge abfotut nötig ift, bie roeitefte 3IItgemeinf)eit über tljre
3tbfid)ten unb »eftreben aufsutiären, befcßloffen, eine monatlich erfcßeinenbe »eretnS*

jeitfcïjrift fierauëjugeben unb biefe alten Mitgliebern foftenloS sur »erfügung ju fteHen.

gn ißr foil ^auptfäc^tict) burch gute Slbbitbungen, bann aber auch burch îurje Dejt*

angaben in Deutfcbj unb gransöjifd) üerfucßt merben, bie Stugen Sliter auf baS @d)öne

ber ©eimat in Sanbfdjaft unb Menfcßenroerf aufmerffam ju machen.

DiefeS roeitfidt)tige Programm ift im corliegenben ©efte aufS treffttchfte erfüllt.
9ta<h überaus Haren fachlichen StuSfüßrungen über baS, roaS bie »ereinigung teilt, in

beutfeher ©proche burch ben ifkäfibenten ©erra Stegierungêrat Dr. Stlbert »urdtjarbt*
ginSler unb in franjöfifdjer ©prache burch Mabame Marg. »uraat*f3rocmS, merben in
oorgügtich gebrudten Stbbilbungen großartige 8anbfcf)aftS>»iIber unb anheimelnbe Streßt*

tetturen nach îûnftterifchen 3?atur*tpßotograpßien unb nach ben SBerfen alter unb neuer

Meifter corgeführt; bann folgen in rotrîungSooHtr ®egenüberfteUung in ber con ©cßutse*

Naumburg mit fo ciet ©rfolg eingeführten Metßobe gute unb flechte »eifpiete, mie

3. ». ein »tid in bie SftatßauSgaffe 3U Starau cor unb nach ber ©ntfermmg beS alten

©erecßtigfeitSbrunnenS, baS eine ein »ilb coß intimen Oîeigeë, baS anbere eine 3Infi<ht

coli ober Sangeroeile, »efonbere »eaeßtung cerbient bie Seite mit ben „gefährbeten

Denfmälern", auf ber alle Otatur* unb funftbenfmäter, benen »erunftaltung ober 3er*

ftörung broßt, möglpft in Stbbtlbungen betannt gegeben merben foHen. Bahrreiche

»ereinSnacßricßien, bie cor altem über bie bereits recht rege Dätigteit ber epetnen @ef*

tionen berichten, befcßüeßen ben reichen unb anregenben gnßalt.

ttnferer Döcßter fostale Sßfticßt. ©ine ernfte Mahnung an atte Mütter,

»on grau 3tbotf Hoffmann, ®enf. ißreiS gr. —.40. »atertänbifeße »erlag?* unb

ßunftanfialt, 3tbteilung 1, Soßanniterfiraße 6, »ertin.
Um nteineS @oßneS©tüd. gär Mütter unb junge Männer, »on grau

3tbotf ©off mann, ®enf, »retS gr. —.30. »atertänbifche »ertagS* unb Sîunft*

anftatt, Stbteitung 1, goßanniterftraße 6, »erlin.
gnS ootte Seben, in§ ootte ©lüd! gür junge Mäbdjen. »on grau

Stbolf ©offmann, ®enf. ifireiS gr. —.70. Stgentur ber ,/Jtaußen ©aufeS", ©amburg 26.

Diefe bret »rofeßüren con grau Stbotf ©offmann in ©enf cerbienen »eaeßtung

unb eS märe in ber Dat 3U roünfcßen, baß fie jeber Mutter, überhaupt jebem roeif*

liehen SBefen, ob cerßeiratet ober unoerßeiratet, unb bie brüte jebem jungen Mäbcßen

in bie §anb gelegt mürben 3U eingeßenber »etraeßtung unb »eßersigung. greitieß märe

auch 3u roünfcßen, baß fie fid) meßr an bie miffenfehaftiießen ©rïenntniffe anteßnten unb

bie cerroerfiichen Dinge energtfeßer beim Siamen nennten.

Keäatliion: Dr. Eît. 0§st1iâî in 2iüricb V, .fisyhttasse 70. (SeitrSae nur 011 tiefe «treffe!)

SÄ" *t»8»r«»»We« #«tiräa»n amü »oe fciïigïisst snerSsen. 'MM

Drud? und Expedition won mülkr, OJerder $ £ie., Scripte 33, Zürich I.
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nichts Fragmentarisches, sondern eines ganzen Lebens Verlauf und Sinn. Den Hinter-
gründ macht eine in ihrem Wirken und in ihrer ruhigen Schönheit gleich intim und treu

beobachtete Natur. Wir zweifeln nicht, daß das Buch sehr bald eine Gemeinde finden

wird. Der Zusammenhang dürste straffer sein.

Heimatschutz. Zeitschrist der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz.

Redigiert von Dr. C. H. Baer in Zürich und Prof. Dr. Paul Ganz in Basel. Druck

und Verlag von A. Benteli in Bern. Erscheint vom Mai dieses Jahres ab monatlich
und wird an die Mitglieder der Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz kostenlos ab-

gegeben (mit Ausnahme des Auslandsporto). Mitglied kann jedermann werden. Der

Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens Fr. 3 pro Jahr. Anmeldungen sind an das Sekretariat

der Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz (Herrn Dr. Paul Ganz in Basel) zu richten.

Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz hat in der Erwägung, daß es

zur Erztelung greisbarer Erfolge absolut nötig ist, die weiteste Allgemeinheit über ihre

Absichten und Bestreben aufzuklären, beschlossen, eine monatlich erscheinende Vereins-

Zeitschrift herauszugeben und diese allen Mitgliedern kostenlos zur Verfügung zu stellen.

In ihr soll hauptsächlich durch gute Abbildungen, dann aber auch durch kurze Text-

angaben in Deutsch und Französisch versucht werden, die Augen Aller aus das Schöne

der Heimat in Landschaft und Menschenwerk aufmerksam zu machen.

Dieses weitsichtige Programm ist im vorliegenden Hefte aufs trefflichste erfüllt.

Nach überaus klaren sachlichen Ausführungen über das, was die Vereinigung will, in

deutscher Sprache durch den Präsidenten Herrn Regierungsrat Dr. Albert Burckhardt-

Finsler und in französischer Sprache durch Madame Marg. Burnat-Provins, werden in
vorzüglich gedruckten Abbildungen großartige Landschafts-Bilder und anheimelnde Archi-
tekturen nach künstlerischen Natur-Photographien und nach den Werken alter und neuer

Meister vorgeführt; dann folgen in wirkungsvoller Gegenüberstellung in der von Schulze-

Naumburg mit so viel Erfolg eingeführten Methode gute und schlechte Beispiele, wie

z. B. ein Blick in die Rathausgafse zu Aarau vor und nach der Entfernung des alten

Gerechtigkeitsbrunnens, das eine ein Bild voll intimen Reizes, das andere eine Ansicht

voll öder Langeweile. Besondere Beachtung verdient die Seite mit den „gefährdeten

Denkmälern", aus der alle Natur- und Kunstdenkmäler, denen Verunstaltung oder Zer-

störung droht, möglichst in Abbildungen bekannt gegeben werden sollen. Zahlreiche

Bereinsnachrichten, die vor allem über die bereits recht rege Tätigkeit der einzelnen Sek-

tionen berichten, beschließen den reichen und anregenden Inhalt.
Unserer Töchter soziale Pflicht. Eine ernste Mahnung an alle Mütter.

Von Frau Adolf Hoffmann, Genf. Preis Fr.—.40. Vaterländische Verlag?- und

Kunstanfialt, Abteilung 1, Johanniterstraße 6, Berlin.
Um meines Sohnes Glück. Für Mütter und junge Männer. Von Frau

Adolf Hoffmann, Genf. Preis Fr. —.30. Vaterländische Verlags- und Kunst-

anstatt, Abteilung l, Johanniterstraße S, Berlin.

Ins volle Leben, ins volle Glück! Für junge Mädchen. Von Frau

Adolf Hofsmann, Genf. Preis Fr. -.70. Agentur der „Rauhen Hauses", Hamburg 26.

Diese drei Broschüren von Frau Adolf Hoffmann in Genf verdienen Beachtung

und es wäre in der Tat zu wünschen, daß sie jeder Mutter, überhaupt jedem weit-

lichen Wesen, ob verheiratet oder unverheiratet, und die dritte jedem jungen Mädchen

in die Hand gelegt würden zu eingehender Betrachtung und Beherzigung. Freilich wäre

auch zu wünschen, daß sie sich mehr an die wissenschaftlichen Erkenntnisse anlehnten und

die verwerflichen Dings energischer beim Namen nennten.

fiàkiîsn: Dr. KÄ. lisgîà in ZIâh V, MvttÛSSZê 70. sBsltrüge nur an diese Adress-I)
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